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Der Sustainable University Day (SUD) 
ist in den letzten zehn Jahren zu ei-

ner wichtigen Vernetzungsveranstaltung 
für Angehörige schweizerischer Hoch-
schulen zum Thema Nachhaltigkeit ge-
worden. Bis 2024 wurde er durch das För-
derprogramm U Change1 ermöglicht – fi-
finanziert von swissuniversities, der Dach-
organisation der Schweizer Hochschulen. 
2025 entschieden sich die saguf, die Swiss 
University Coalition for Inner Develop-
ment2 und die OST Ostschweizer Fach-

hochschule, diesen für die Nachhaltigkeit 
wichtigen Anlass interimsmäßig durch-
zuführen3. Ab 2026 wird swissuniversi-
ties die Trägerschaft für den SUD über-
nehmen.

Unter dem Motto Navigating the De­
manding Sustainability Landscape in Higher 
Education wurde am SUD 2025 im Rah-
men von Referaten, Podiumsdiskussio-
nen, Rundgängen und Workshops das 
Selbstverständnis von Hochschulen in 
Zeiten multipler Krisen diskutiert und re-
flektiert. Ausgangspunkt war die These, 
dass sich die Herausforderungen für Nach-
haltigkeit an Hochschulen, die schon un-
ter „Normalbedingungen” erheblich sind, 
angesichts aktueller Entwicklungen, etwa 
einem green backlash, der rasanten Aus-
breitung von KI, aber auch aufgrund von 
hohem Spardruck, weiter verschärfen (Bor-
nemann et al. 2025).

Zwei Keynote-Vorträge eröffneten die 
Tagung: Silja Graupe von der Hochschule 
für Gesellschaftsgestaltung in Koblenz4 
stellte am Beispiel ihrer Institution das 
Konzept einer transformativen Universi-
tät vor. Projektbasiertes, transformatives 

Lernen ermöglicht es Studierenden, ihr 
Wissen und ihre Werte immer wieder zu 
hinterfragen und mit gesellschaftlichen 
Lösungsansätzen zu experimentieren. Per-
sönliche Kompetenzen (new ways of being) 
werden ebenso gefördert wie analytisches 
Denken (new ways of thinking) und die Fä-
higkeit, Veränderungen zu bewirken (new 
ways of acting). Nicht nur die Lehre, son-
dern die gesamte Institution der Hoch-
schule ist auf Transformation ausgerichtet. 

Auch Luciana Vaccaro, Präsidentin von 
swissuniversites, betonte die Wichtigkeit 
eines systemischen Verständnisses von 
Hochschulen als Teil der Gesellschaft, 
wie auch die große Verantwortung von 
Hochschulen in Zeiten multipler ökolo-
gischer und sozialer Krisen. Sie unter-
strich die zentrale Bedeutung von Nach-
haltigkeit und hob hervor, dass diese eine 
kulturelle wie technologische Herausfor-
derung sei, deren Bewältigung ganz we-
sentlich erfordere, dass Hochschulen gut 
finanziert seien. 

Im Folgenden werden schlaglichtar-
tig einige der Themen des SUD 2025 zu-
sammengefasst.

Berufsbildung als Hebel für die 
Nachhaltigkeitstransformation.
Einsichten aus dem Sustainable University Day 2025

Der Sustainable University Day (SUD) war zehn Jahre lang ein wichtiger Austauschort  
zum Thema Nachhaltigkeit für Angehörige von Schweizer Hochschulen. 2025 wurde er  
dank der saguf und ihrer Partner an der OST Ostschweizer Fachhochschule weitergeführt.  
Die Berufsbildung wurde bei der Tagung als ein zentraler Hebel für die Nachhaltigkeits- 
transformation identifiziert. 

Christoph Kueffer     , Aline von Atzigen     , Anne-Käthi Leuenberger, Basil Bornemann     , Claudia Zingerli

Vocational education as a lever for sustainability transformation. Insights from the Sustainable University Day 2025
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schen „Zellstrukturen“ sozialisiert. Einer
seits hat sie gelernt, etablierte Denk- und 
Handlungsmuster zu hinterfragen und 
möchte diese aktiv überwinden. Sie bringt 
dazu viel Offenheit für transdisziplinäres 
Arbeiten und neue Kooperationsformen 
mit. Man kann sagen, die junge Genera-
tion ist nicht nur „Adressatin“ von Ansät-
zen transformativer Forschung und Leh-
re, sondern verkörpert auch deren Mög-
lichkeitsraum. Andererseits trifft sie dabei 
aber oft auf einengende institutionelle Lo-
giken, fehlende Finanzierungs- und För-
dergefäße sowie Karriereabhängigkeiten 
und -erwartungen, die solche Praxis er-
schweren oder verunmöglichen.

Berufsbildung als Hebel einer 
Nachhaltigkeitstransformation
Als wichtige Stellschraube für eine Nach-
haltigkeitstransformation kristallisierte sich 
am SUD 2025 – insbesondere in den von 

der saguf initiierten Formaten – die Be-
rufsausbildung heraus. Von Bildungsein
richtungen – von den Grundschulen bis zu 
den Hochschulen – wird erwartet, dass sie 
Schüler(innen) und Studierende möglichst 
zielgerichtet auf die Berufswelt vorberei-
ten. Gerade Fachhochschulen, wie die ver-
anstaltende OST Ostschweizer Fachhoch-
schule, stehen unter hohem Erwartungs-
druck, praxisnah, arbeitsmarktorientiert 
und wirtschaftsrelevant zu unterrichten 
und zu forschen. Bildungspolitisch sehen 
sie sich mit dem Anspruch konfrontiert, 
Studierende „fit für Tag 1“ im Beruf zu 
machen – als wäre die unmittelbare Ver-
wertbarkeit der primäre Zweck tertiärer 
Bildung. 

Eine wichtige Einsicht für die saguf ist die Notwendigkeit, ihre Angebote über den 
wissenschaftlichen Kontext hinaus auf die Transformation der Berufswelt auszuweiten. 

In der Folge werden die Schulen, Stu-
diengänge und das gesamte System der 
Berufswahl und -bildung zum Stabilisa-
tor des business as usual. Die etablierten 
wissenschaftlichen Disziplinen erhalten 
sich, indem sie die Wichtigkeit ihrer Leh-
re, Forschung und Innovationen für die 
Praxis gezielt pflegen und betonen. In die 
gleiche Richtung wirken die etablierten 
Berufsfelder, indem sie Erwartungen an 
die ihnen nahestehende Lehre und For-
schung formulieren und diesen innerhalb 
der akademischen Institutionen hohes Ge-
wicht verleihen. Gibt es Wege aus diesen 
sich selbst stabilisierenden Spiralen von 
etablierten wissenschaftlichen Disziplinen 
und Berufsfeldern via Ausbildung und 
Berufswahl? Wie können sich neue Lö-
sungsansätze, neues Fachwissen und neue 
Berufsbilder durchsetzen? Wie können wir 
Lehre und Berufsbildung nutzen, um die 
Nachhaltigkeitstransformation voranzu-

bringen? Zwei dahingehend vielverspre-
chende Initiativen wurden am SUD 2025 
vorgestellt.

Die Nachhaltigkeit in der 
wirtschaftswissenschaftlichen Lehre 
stärken
Der WWF Schweiz hat am SUD 2025 ei-
nen Workshop zur Integration von Nach-
haltigkeit in die wirtschaftswissenschaft-
liche Lehre angeboten. In der ökonomi-
schen Ausbildung zeigt sich besonders 
deutlich, wie sich etablierte Paradigmen 
stabil und dominant erhalten können, 
selbst wenn diese offensichtliche Schwä-
chen haben, wie angesichts der wirtschaft-
lichen Krisen der letzten Jahrzehnte deut-

saguf

Die Rolle der jungen Generation
Ein von der saguf organisierter Workshop 
war der Rolle von jungen Wissenschaft-
ler(inne)n in der Nachhaltigkeitstransfor
mation gewidmet. Dieser Fokus beruhte 
auf Ergebnissen des 2024 mit Unterstüt-
zung der Schweizerischen Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) 
durchgeführten Projekts Zwischen Analyse 
und Aktivismus. Nachhaltigkeitswissenschaft 
im Dialog mit der jungen Generation weiter­
denken (Keller et al. 2024). Im Fokus des 
Projekts standen Fragen nach Motivation, 
Verantwortung und Handlungsspielräu-
men des wissenschaftlichen Nachwuchses 
im heutigen Wissenschaftssystem: Wie 
sieht die junge Generation ihre Rolle in 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft – 
und welche Hürden begegnen ihr dabei? 
Die erste Episode des neuen saguf-Pod-
casts Inside Sustainability Interfaces be-
leuchtet, wie junge Forschende zwischen 

kritischer Distanz und engagiertem Han-
deln navigieren5. Sie zeigt eine Generati
on, die Wissenschaft als gesellschaftliche 
Praxis begreift und nach Wegen sucht, 
Forschung stärker in Transformationspro-
zesse einzubetten – durch partizipative An-
sätze, neue Lehrformate oder leisen Wi-
derstand gegen institutionelle Zwänge. 

Diese Diskussion wurde am SUD 2025 
fortgeführt, unter anderem in einer von 
der saguf organisierten Podiumsdiskussi
on. Eingeladen waren Lucas Müller (Swiss 
Young Academy6), Samuel Rhomberg (td-
net7) und Leonard Creutzburg (One Planet 
Lab, WWF Schweiz8)9. Die Vielfalt von 
Perspektiven der am Podium beteiligten 
Nachwuchsforschenden und ihrer Insti-
tutionen an der Schnittstelle von Wissen
schaft, Gesellschaft und Praxis illustriert 
eine der wichtigen Einsichten: Die junge 
Generation ist – auch dank des Aufkom-
mens interdisziplinärer Masterstudiengän-
ge – häufig weniger stark disziplinär ver-
ankert und dadurch weniger in akademi-

5	https://inside-sustainability-interfaces.podigee.io/1-neue-episode
6	https://en.swissyoungacademy.ch
7	https://de.transdisciplinarity.ch
8	https://www.one-planet-lab.ch
9	Anastasia Linn (Arketa Institute: https://www.arketa-institute.org, Degrowth Switzerland: 

https://postwachstum-schweiz.ch/en/home) konnte leider nicht wie geplant an der Podiumsdiskussion 
teilnehmen.

https://inside-sustainability-interfaces.podigee.io/1-neue-episode
https://en.swissyoungacademy.ch
https://de.transdisciplinarity.ch
https://www.one-planet-lab.ch
https://www.arketa-institute.org
https://postwachstum-schweiz.ch/en/home


141saguf

GAIA 35/2 (2026): 139 – 141

COMMUNICATIONS



lich wurde (Chesney 2019, Wuelser et al. 
2020). Die wirtschaftswissenschaftlichen 
Curricula favorisieren Wachstums- und 
Effizienzlogiken und lassen wenig Viel-
falt an Methoden, Modellen und Denkan
sätzen zu10. Daraus lässt sich schließen, 
dass solche Lehrpläne genau jene Denk- 
und Handlungsmuster reproduzieren, die 
zu den ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Krisen beigetragen haben.

Der WWF hat zu diesem Thema eine 
Reihe von Formaten entwickelt, die am 
Workshop vorgestellt und diskutiert wur-
den11: ein jährlich aktualisierter Studien-
ratgeber12 mit einer Auswahl an nachhal-
tigkeitsorientierten Bachelor-, Master- und 
Weiterbildungsprogrammen, ein Nachhal
tigkeitsrating der Schweizer Hochschu-
len13 sowie regelmäßige Analysen der wirt-
schaftswissenschaftlichen Curricula14. Auch 
die neueste WWF-Studie kommt zu dem 
Schluss, dass weiterhin großer Handlungs-
bedarf besteht, wenn es darum geht, Nach-
haltigkeit und damit die Nachhaltigkeits-
transformation in der wirtschaftswissen-
schaftlichen Lehre zu stärken (WWF Swit-
zerland 2025).

Die wachsende Bedeutung der  
Ökologie
Seit mehreren Jahren führt der Global Risks 
Report des World Economic Forum die 
Biodiversitätskrise als größtes globales Ri-
siko neben dem Klimawandel auf15. Auch 
die aktuellste Studie des IPBES betont die 
große Bedeutung des Naturkapitals für Ge-
sellschaft und Wirtschaft16. Damit werden 
naturbasierte Lösungen als zentrales The-
ma für Wirtschaft und Innovation betont 
(Akandil et al. 2021), auch in der Schweiz17. 
Trotzdem fehlt in den meisten Studien-
gängen, von den Wirtschafts- über die In-
genieurs- und Sozial- und Geisteswissen-
schaften bis hin zu den Nachhaltigkeits-
wissenschaften (Kueffer et al. 2020), eine 
Grundausbildung in Ökologie und Bio-
diversität. Wie ökologisches Grundlagen
wissen an Hochschulen gestärkt werden 
kann, zeigt beispielhaft das Freiraumla-
bor Campus Rapperswil-Jona18 der OST 
(Kueffer et al. 2025), das am SUD 2025 
in mehreren Führungen vorgestellt wur-
de. Im für alle zugänglichen Freiraum-
labor auf dem Campus vor den Türen 

der Hochschule werden naturbasierte Lö-
sungen für Studierende und Forschende 
täglich sicht- und erlebbar. Dadurch ent-
stehen interdisziplinäre Kooperationen. 
Zum Beispiel werden die ökologischen 
Entwicklungen in den Grünanlagen mit 
Wildtierkameras und Drohnen beobach-
tet und mit KI-Software analysiert. Die 
Mitarbeitenden werden in die Pflege der 
Außenräume einbezogen, in denen zu-
dem Anlässe mit der Bevölkerung, etwa 
der Klimagarten 2085, stattfinden (Schla-
epfer-Miller et al. 2025). Es ergeben sich 
spontane Gespräche und Partnerschaften 
zwischen Angehörigen verschiedener Stu-
diengänge und Forschungsgruppen. Das 
führt zu neuen Forschungsfragen, zum 
Beispiel, wie sich Biodiversitätsmaßnah-
men für die Vergabe von Hypotheken 
durch Banken operationalisieren lassen. 
In der Lehre werden mit transdisziplinä-
ren Methoden Zukunftsvisionen für den 
Campus entwickelt und Lösungsansätze 
wie ein tiny forest direkt umgesetzt (Kuef-
fer et al. 2025).

Die Handlungsspielräume 
akademischer Gesellschaften
In einem weiteren Workshop der saguf 
wurde der Blick über das Bildungssys-
tem hinaus erweitert und die Rolle aka-
demischer Vereinigungen für die Nach-
haltigkeitstransformation diskutiert. Wer 
in seinen jeweiligen Institutionen inno-
vative Ansätze verfolgt, bewegt sich oft an 
den Rändern bestehender Strukturen. Ei
ne Fachgesellschaft wie die saguf kann 
hier große Wirkung entfalten, indem sie 
Disziplinen und Berufsfelder verbindet, 
institutionelle Grenzen überbrückt, Reso-
nanzräume für transformative Wissen-
schaft schafft und gemeinsame Positions-
bildung ermöglicht. Solche kollektiven 

Strukturen bilden eine kulturelle Infra-
struktur für Transformation. Eine wich-
tige Einsicht für die saguf aus dem SUD 
2025 ist die Notwendigkeit, ihre Angebo-
te über den wissenschaftlichen Kontext 
hinaus auf die Transformation der Berufs-
welt auszuweiten. So könnte sich künftig 
beispielsweise eine neue saguf-Arbeits-
gruppe weiter mit der Rolle von Berufs-
feldern in der Nachhaltigkeitstransforma
tion befassen.
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